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er 1861 hhren. Anders iſt die Sachlage in Bezug auf mehr für den 27. October in Ausſicht genomwen.
al h. n zweiten beſonders ſtark in den Vordergrund Die in Rom erſcheinende „Opinione“ begrüßt die
-206 h rückten Zweck der Wirthſchaftsreform, die Koſt bevorſtehende Zuſammenkunft des Könige
e Wingerſchaft des Reiches bei den Einzelſtaaten, mit mit dem Kaiſer Franz Joſef beifällig und
z. B, ad Knderen Worten das Syſtem der Matrikularbetont, Italien und Oeſterreich Ungarn hätten viele
Oh beiträge abzuſchaffen. Hier iſt die Bilanz gemeinſame Intereſſen zu wahren. Das Blatt er
ohne geh h er Wirihſchaftsreform ſofort gu ziehen, da die innert ſodann an die herzliche Bege nung, welche

Ziffer der Matrikularbeiträge den maßgebenden ſeiner Zeit der Kaiſer von Oeſterreich und der
Hrobirſtein abgiebt. Der neue Reichstetat bedingt König Vickor Emanuel hatten und giebt der Hoff

g. ine Steigerung der Matrikularbeiträgeſnung Ausdruck, daß die bevorſtehende Entrevue
her gen m mehr als zehn Millionen. In finan denſelben herzlichen Charakter haben werde.

Rath daſch n e e enrmnſttof eiche die Un a n eit des Reicheet (Son on den neun nicht n nicht vermindert, Deutſchland S
un Autpeln ſüdern verſtärkt. Statt einer gänzlichen Be (Der Kaiſer) erfreut ſich, wie wir aus
Schul ſlligung der Matrikularbeiträge findet eine Er BadenBaden erfahren, gegenwärtig wieder des
m öhüng derſelben ſtatt. Es bedeutet das, daß die beſten Wohlbefindens. Derſelbe erledigt mit ge
Rter- 9 irthſchaftsreform in finanzieller Hin wohnter Regelmäßigkeit die laufenden Regierungs

ndnaſ e t durchaus Schiffbruch gelitten hat. geſchäfte und unternimmt, ſofern das Wetter
Werückſichtigt man dazu, daß auch die national günſtig iſt, täglich Spazierfährten. Der Tag der

e onomiſchen Ergebniſſe derſelben höchſt frag Abreiſe von Baden iſt auch heute noch nicht feſt
d Ncchnnn anf würdig, mindeſtens ſehr ſtark beſtritten erſgeſetzt.
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honnements auf den „Merſeburger Correſpondent“
um Preiſe von 84 reſp. 80 Pf. von allen Poſt
nſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent
gegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
hlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Aeberſicht.
Bei der Feſtſtellung eines ſo verhältnißmäßig

ſpäten Termins für die Reichstagswahlen hat
an regierungsſeitig wohl kaum daran gedacht,
daß dadurch die Wähler in die angenehme Lage
lommen, durch Kenntnißnahme der Etatspoſitionen
de finanzielle Bilanzder neueſten Wirth

ſchaft spolitik zu ziehen. Jedenfalls ſind dieſe
fnanziellen Ergebniſſe nicht dazu angethan, die
Wahlen in einem der Regierung erwünſchten Sinne
n beeinfluſſen. Bekanntlich hatte die Wirth
ſchaftsreform einen doppelten Zweck: ſie ſollte
iſtens der ſogenannten nationalen Arbeit
Schutz“ gewähren und ſollte zweitens dem Zu
ſande ein Ende machen, wonach das Reich in
ſnanzieller Beziehung Koſtgänger bei den
Cinzelſtagaten iſt. Die Förderer der Wirth
ſhaftsreform verlangen in Bezug auf den erſt er
wähnten Zweck, daß das Urtheil darüber noch vor
halten werde, da die Probezeit eine zu kurze ſei
ind die anſcheinend ungünſtigen Erfahrungen, wie
ſolche namentlich ſeitens der Handelskammern be
bachtet wurden, noch ziffernmäßiger Belege ent

W Für die Monate Novbr. u. Dezbr. werden beitet. Jetzt hat der Vicekönig von Jrland
eine Proclamation erlaſſen, in welcher die Land
liga für eine geſetzwidrige und erimi
nell ſtrafbare Organiſation erklärt und
angekündigt wird, daß alle von derſelben ausge
henden Verſammlungen, nöthigenfalls unter An
wendung von Gewalt, aufgehoben werden würden
Die Proclamation drückt, wie ein Telegramm aus
London meldet, den Entſchſuß der Regierung aus,
alle ihr zu Gebote ſtehenden Gewalten und Hülfs
mittel anzuwenden, um die Unterthanen der Kö
nigin in Jrland in der freien Ausuübung ihrer ge
ſetzlichen Richte und Berufe zu beſchützen reſp. die
Erfüllung aller geſetzlichen Verbindlichkeiten zu er
zwingen. Die Proclamation ſtellt gleichzeitig Lon
donderry und Drogheda unter das Zwangsgeſetz
Sämmtliche Londoner Blätter ſprechen ſich billigend
über die Unterdrückung der Landliga aus. Di
„Times“ ſagt, es könne nicht länger behauptet
werden, daß es der Regierung in Jrland an Muth
und Feſtigkeit mangele. Die Verſprechungen der
viceköniglichen Proclamation müßten allen loyalen
Bewohnern Jrlands Vertrauen einflößen. Jn
Dublin und anderen großen Städten Jrlands
ſind Meetings zur Unterſtützung der Re
gierung in Vorbereitung und allenthalben Zeichen
einer beginnenden Reaction der öffentlichen Meinung
in Jrland vorhanden

Der Beſuch des Königs von Jtalien in Wien
iſt zuverläſſigen Jnformätionen zufolge nun

nd zur Fortſetzung einer ſich durch negative Niederlande in dem Tempel der Großen Freimaurer-

Weinen, ſo unterliegt es keinem Zweifel, daß auchh (Se. k. Hoheit der Kronprinz)
tegierungsfreundlichen Wähler ſtußig werden wohnte am Donnerstag Abend der Drauerfeier

müſſen ein Votum abzugeben, welches die Regie für den kürzlich verſtorbenen Prinzen Friedrich der

Ergebniſſe auszeichnenden Politik auffordert. Jnſloge zu den drei Weltkugeln in Berlin bei. Se.
ſem Sinne darf das Bekanntwerden der Ziffern k. Hoheit, der in kleiner Generalsuniform mit dem

s dem Reichshanehaltsctat als ein „klärendes Großkreuz des Eiſernen Kreuzes und dem Orden
eigniß“ anfgefaßt werden, und es iſt ſehr er pour le mérite um den Hals erſchien, trug das

uüſch, daß die Hinauesſchiebung des Wahltermins blaue Band mit dem Bijon und das weiße
e zum Ende Oktober allen Wählern die Kennt Schurzfell, die Jnſtgnien des Ordens, und wurde
nahme dieſes klären den Ereigniſſes er am Eingange von den Directionsmitzliedern des
Wlicht. Bundes unter Führung des Großmeiſters Profeſſor
Die iriſche Landligg hat der engliſchen Schaper empfangen in den Tempel begleitet, wo

gierung mit ihren gegen das Geſetz verſtoßenden reichlich 500 Bruder den hohen Herrn mit

der fremden Großlogen zur Linken Platz genommen
hielt der Großmeiſter dem verſtorbenen Prinzen
einen warmen Nachruf, dem der Sprecher, Pro
feſſor Mätzner, eine tiefgreifende Gedächtnißrede
folgen ließ. Nunmehr nahm Se. k. k. Hoheit der
Kronprinz das Wort, um im Namen ſeines kaiſer
lichen Vaters und in dem des niederländiſchen
Hauſes für die warme Anhänglichkeit und Theil
nahme zu danken, die die Loge von jeher dem
verſtorbenen fürſtlichen Ehrenmitgliede entgegenge
bracht, wobei er ſich ganz beſonders an ſeinen
Vorrrdner wandte Feierlicher Geſang der muſika
liſchen Brüder beſchloß die erhebende Feier.

(Aus der Ueberſicht der Reichs
einnahmen und Ausgaben für das Etats
jahr 1880 81 ergiebt ſich Folgendes: Es ſind
eingekommen beziehungsweiſe ausgegeben Ein
nahme 585 801 710,10 Mk., an Reſten ſind
verblieben. 52 751060,20 Mk., in Summa
638552 770,30 Mk. die zu genehmigenden Etats
überſchreitungen betragen 3 998 166 58 Mk. Die
Ausgabe beläuft ſich auf 556 845 591,45 Mk.,
an Reſten ſind verblieben 94 069646,81 Mk., in
Summa 650 915 238 26 Mk. Die zu genehmi
genden außeretatsmäßigen Ausgaben betragen
5803 341,31 Mk., bleibt Beſtand 28 956 118,65
Mk. hiernach bleiben zu genehmigen 9801 507,80
Mk. und anderweite Etatsüberſchreitungen von
87 536,08 Mk., zuſammen 9889043,97 Mk.
Dagegen überſteigen die Ausgabereſte die Ein
nahmereſte um 41 318 586,61 Mkl, ſo daß ſich
bei Vergleichung der rechnungsmäßigen Solleinnahme
mit der rechnungsmäßigen Sollausgabe ein Fehl
betrag ergiebt von 12362 467,96 Mk.

(Der neue Reichsetat) wird ſich über
einſtimmenden Meldungen zufolge von dem gegen
wärtigen nur in ganz unweſentlichen Punkten unter
ſcheiden. Man wird ſonach einer ſehr kurzen
Etatsberathung entgegenſehen dürfen und, da die
Berathung des Budgets wenn nicht den einzelnen,
ſo doch den hervorragendſten Beſtandtheil der Vor
ſeſſton bilden wird, einer ſehr kurzen Seſſton über
haupt. Von anderweiten Vorlagen für die Herbſt
ſeſſton hat bisher nichts Beſtimmtes verlautet, es
iſt ſelbſt noch zweifelhaft, ob der Hamburger Zoll
anſchlußvertrag jetzt ſchon vorgelegt oder ob ge
wartet werden ſoll, bis er in Verbindung mit
einem entſprechenden Vertrag mit Bremen in den
Reichstag gebracht werden kann. Große ſozial
und wirthſchaftspolitiſche Vorlagen werden mit
Sicherheit vor der Frühjahrsſeſſton nicht eingebracht
werden können.

(Der Bundesrath) trat am 20. d. M.
zu ſeiner erſten Sitzung der Seſſion 1881/82 unter
dem Vorſitz des Staatsminiſters von Bbotticher
zuſammen.

(Konſervativ ultramontane Freund
ch aft.) Jm Regierungsbezirk Kaſſel haben die
Ultramontanen in zwei Wahlkreiſen (Hangu und
Marburg) beſchloſſen, gleich beim erſten Wahlgang
den konſervativen Kandidaten zu unterſtützen.
Darüber iſt die „Germania“ außerordentlich miß
vergnügt. Sie ruft aus: „Das ſind zwei Wahl
kreiſe, in denen man die allgemeinen Intereſſen
der Partei in ganz Deutſchland nicht zu begreifen
ſcheint. Haben die Konſervativen uns auch nur

alhſchlägen an ihre Gelrenen, keine Pachtgeldermaureriſchem Gruß empfingen. Nachdem der Kronihr u hahlen, abſchinch in die Hände gear prinz zur Rechten des Altars, die Abgeordneten einen einzigen Wahlkreis als Erſatz angeboten
Hat die Centrumspartei denn die Aufgabe, für



die Konſervativen die Kaſtanien aus dem Feuer
zu holen, ohne einen ägquivalenten Werth zu er
halten Als Beweis der neuerdings wieder ſehr
erkälteten Stimmung zwiſchen den beiden Parteien
der Rechten iſt dieſer Ausbruch des Aergers von
Jntereſſe.

(Die „Prov.- Correſp. erklärt die
Erhöhung der Zucker und Branniwein-
ſteuer nicht für immer unthunlich; „aller dings
aber erſcheint dieſe Erhöhung als ein gegen den
Grundbeſitz gerichteter Schlag, ſo lange demſelben
nicht wenigſtens von der Doppellaſt, die auf ſeinem
Ertrage für Staat und Gemeinde ruht, und dann
noch einmal wiederum in doppelter Geſtalt auf
ſein Einkommen gelegt iſt, das eine oder das
andere Glied abgenommen iſt oder doch wenigſtens
die ſichere Bürgſchaft gegeben werde, daß dieſe
Abnahme eintreten werde. Hatte Herr Profeſſor
Mommſen nicht Recht, als er neulich meinte, es
gäbe in Preußen keine Konſervativen mehr, ſon
dern nur noch Kornſpeculanten und Branntwein
brenner?

(Der Botſchafter Graf Hatzfeld) iſt
von ſeinem Urlaube nach Berlin zurückgekehrt und
Hat die Leitung der Geſchäfte des Auswärtigen
Amtes wieder übernommen.

(Zur Rechtfertigung des Miß-
brauchs), den die Berliner antifortſchrittlichen
Parteien mit dem 18. October getrieben haben,
beruft ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“ u. A. auf die
bekannten bonapartiſtiſchen Feſte am franzöſiſchen
Nationalfeiertage des 15. Auguſt während des
Kaiſerreichs in Paris. Wir haben, bemerkt die
„Trib.“, gegen dieſen Vergleich nichts einzuwenden,
wenn damit angedeutet werden ſoll, daß die Koſten
des loyalen Zaubers aus Staatsfonds ge
Deckt worden ſind.

(Nilitäriſche Ernennungen.) Das
„MilitaärWochenblatt“ meldet: General von Pape
wurde zum commandirenden General des dritten,
General Stiehle zum commandirenden General
des fünften Armeecorps ernannt.

(Das Verlangen der Zünftler nach
obligatoriſchen Jnnungen) macht ſich in
zahlreichen Eingaben immer entſchiedener geltend.
Es verlautet, daß das NormalInnunggsſtatut,
welches gegenwärtig im Reichsamt des Jnnern
ausgearbeitet wird, den Jnnungen ſehr weitgehende
Rechtsbefugniſſe einräumen wird.

(IJn dem Leipziger Hochverraths
prozeß) gegen die Sozialiſten Breuder und Gen.
wurde am 21. d. das Urtheil verkündet. Daſſelbe
lautet gegen Braun auf 2 Jahre 7 Monate
Zuchthaus, gegen Breuder und Dave auf je 2
Jahre 6 Monate Zuchthaus, gegen Jakobi auf 2
Jahre 3 Monate Zuchthaus, gegen Kriſtupeit und
Peſchmann auf je 2 Jahre Zuchthaus, gegen
Vchtenſteiger auf 1 Jahr 6 Monate, gegen Boll
und Dillich auf je 1 Jahr Zuchthaus. Mahr
wurde zu 3 Monaten und Metzkow zu 2 Jahren
Gefängniß verurtheilt Baum, Chriſt, Waterſtraat
und die Legel wurden freigeſprochen.

Zu den Vahlen.
Wie uns aus Schkeuditz telegraphirt wird,

hat der dortige Bürgermeiſter Seeger die Ver
breitung des Deutſchen Reichsblattes“
polizeilich unterſagt. Ob er der Verbreitung
des Deutſchen Patriot“ gleichfalls entgegen
getreten iſt, darüber ſchweigt die Geſchichte.

Aus Thüringen ſchreibt man der „Mgd.
Ztg.“ Alſo „vor die Kritik der amtlichen
Oeffentlichkeit ſollen nach dem Exachten
des Ofſtziöſen in der „Poſt“ die vermeintlichen
„reichsfein dlichen Einwirkungen des
Verwaltungsapparats“ in Thüringen ge
zogen weiden Eine recht liebenswürdige Ankün-
digung, die da acht Tage vor der Wahl über uns
Thüringer von Berlin aus kommt Nun, da
wollen wir gleich von vornherein offen bekennen,
die Thüringiſchen Regierungen können die Kritik
vor der amtlichen Oeffentlichkeit nicht allein ſehr
wohl aushalten, ſte können eine ſolche ſelbſt im
Vergleiche mit dem preußiſchen „Ber-
waltungsapparat“ vor der öffentlichen Mei
nung und dereinſt auch vor dem Richterſtuhl der

Geſchichte mit Ehren beſtehen. Seit nahezu neun
Monaten beobachten wir unausgeſetzt alle Phaſen
der Wahlbewegung in Thüringen, aber der
Wahrheit die Ehre von einem Regierungs
einfluß“, wie man ſolchen in Berlin wittert,
haben wir abſolut nichts entdecken können. Wir
haben gehört und geleſen, datz Staatsbeamte für
die konſer vativen Candidaten agitiren, daß
dabei aber ein „Regierungseinfluß“ wirkſam ſei,
iſt keinem Menſchen zu glauben eingefallen es
ſind die Namen von Beamten, Geiſtlichen und
Lehrern unter liberalen Wahlaufrufen zu ſehen ge
weſen, und auch dabei hat Niemand an die Regie
rung gedacht es iſt das eigene, gute Recht jedes
Wählers, je nach ſeinem politiſchen Standpunkt
ſich für einen Candidaten zu entſcheiden und das
braucht man doch nicht wegen ſeines bürgerlichen
Berufes oder wegen ſeiner amtlichen Stellung zu
verheimlichen, wenigſtens haben wir in Thüringen
kein Verſtändniß dafür. Das ſcheint aber eben in
gewiſſen Kreiſen eine mißliebige Empfindung gegen
Thüringen wach zu halten, daß man die Leute
hier ihres religiöſen und politiſchen Glaubens leben
läßt. Da kommt eines Tages Stöcker und
jammert über die moderne Theologie und jetzt
kommt ein Offiziöſer in der „Poſt“ und will vom
Thüringiſchen „Regierungsapparat“ „reichsfeindliche
Einwirkungen“ entdeckt haben. Zum Lachen iſt's,
wie man einen ſolchen Humbug auftiſchen kann.
Mag die Jnſinuation der „Poſt“ nach Meiningen
oder nach Koburg oder ſonſt in ein Thüringiſches
Land gerichtet ſein, bei jedem iſt dieſe Jnſinuation
abſolut falſch und findet auch bei keinem Ver
ſtändigen irgend welchen Glauben.

Provinz und Amgegend.
Das Defizit der Halleſchen Aus

ſtellung beträgt nach offizieller Feſtſtellung die
runde Summe von 100000 Mark. Jn einer
dieſer Tage ſtattgehabten Verſammlung der Garantie
zeichner gingen die Wogen der Debatte ziemlich
hoch und endigte die Beſprechung dieſer mißtzlichen
Lage damit, daß ein Comitée gewählt wurde,
welches die Rechnungen des Vorſtandes zu prüfen
hat. Die Frage, ob eine Verweigerung der Zahlung
gegenüber dem Ausſchreiben des Ausſtellungsvor
ſtandes berechtigt ſei, wurde mit Hinweis auf die
übernommene Verpflichtung und den Wortlaut der
Garantieſcheine entſchieden verneint.

Die guten Folgen der Beſchickung der Welt
ausſtellung in Melbourne durch deutſche Ausſteller
und der trefflichen Arrangements der deutſchen
Ausſtellungsabtheilung machen ſich bereits bemerk
bar. So geht demnächſt, wie der S. Zig. ge
ſchrieben wird, von Gera eine Sendung von
Geldſchränken nach dem Oſten unſeres Planeten
durch Vermittelung eines Rotterdamer Hauſes aus
der Fabrik von A. Kern daſelbſt ab und der
Fabrikant fordert Jntereſſenten auf, mit ihm be
hufs Lieferung beſonders von Vorhangſchlöſſern
und Stubenthürſchlöſſern von nur guter Arbeit in
Verbindung zu treten, da er aufgefordert ſei, die
zu exportirenden Geldſchränke mit Schlöſſern
aller Art anzufüllen.

Jn der Nähe von Gera hat abermals ein
Raubanfall ſtattgefunden. Ein Kellner hatte am
18. d. ſeine Verwandten in Pölzig beſucht und
befand ſich Abends auf dem Nachhauſewege, als
er zwiſchen Groitſchen und Schwaara von mehre
ren Jndividuen gepackt wurde mit der Aufforderung,
das Geld auszuliefern. Der erſchrockene Menſch
übergab den Räubern ſein Portemonnaie mit einem
Jnhalte von 17 Mk., nachdem er einen Hieb mit
einem Knüttel über den Kopf erhalten hatte. Die
Räuber verlangten nun die Herausgabe der übrigen
Werthſachen, die er bei ſich habe und da der An
gefallene verſicherte, nichts weiter bei ſich zu führen,
ſo unterzogen ſte ſeine Kleider einer genauen Un
terſuchung. Nachdem ſich dieſe als erfolglos er
wieſen hatte, machten ſich die Strolche unter Dro
hungen aus dem Staube. Jn Gera angekommen,
erſtattete der Beraubte ſofort Anzeige, ohne freilich
beſtimmte Angaben über das Ausſehen der Räuber
machen zu können.

Auf dem Centralbahnhofe in Kaſſel fand
am 20. d. gegen Mitternacht ein Juſammenſtoß
eines im Rangiren begriffenen Zuges mit zwei

ſem
The

ledigen Maſchinen ſtatt. Der Anprall war ſur t n
bar und erlitten die drei betheiligten Maſchinn u
großen Schaden. Das Perſonal derſelben wurde
ſchwer verletzt vom Platze getragen.

orin b ln

Localnachrichten. ne
Merſeburg, den 23. October 1881, n wird
Die Ziehung der Halleſchen Ausſtellungs n Abreſnhe

Lotterie iſt am 21. d. Nachmittag 4 Uhr be iel
endigt worden. Sobald wir in den Beſth der
offiziellen Gewinnliſte gelangt ſind, werden wir Fluten
dieſe unſern Leſern in unſerer Expedition zur Ver, hl e. lei

fügung ſtellen. nen derDie hieſtge PrivatTheater Geſell ſ dort
ſchaft beging am 19. d. M. in der Funkenbutg n anf und
ihr 53. Stiftungsfeſt. Zur Aufführung gelangten ſ. Nan
nachdem ein ſinniger Prolog geſprochen, das eine n Vaſue
aktige Liederſpiel „Unterm Birnbaum“ von C.
Paul, ſowie die einaktige Poſſe „Paris in Pom Ve
mern“ von Louis Angely. In ver Durchführung ten
beider Stücke zeigte ſich auch diesmal wieder e en n d
unermüdliche Fleiß der darſtellenden Kräfte den n z
wir ſchon öfter lobend zu erwähnen Gelegenheit e gewann
hatten und der auch heute ſeinen Zweck, das ſahl n e
reiche Auditorium angenehm zu unterhalten, volle e
kommen erreichte. Nach beendetem Spiel veieiigen de ganz

eine Tafelrunde die älteren Mitglieder, wählend Lilde arſe
ſich die tanzluſtige Jugend den Freuden Terpfichores Koh eines

ungezwungen ergab. fprt mJn Bezug auf die vor Kurzem aufgekalchte e
und bald wieder verſchollene Schwindelfirma e getrieben
Bernhardt Wijprecht Co., Rotterdam, iter, und
welche durch verlockende Annoncen in hieſigen und n in
auch anderen deutſchen Blättern das Publtum e
zur Beſtellung von Kaffee, Thee und Butter, n r
gleichzeitiger Einſendung des Geldbetrages einlud, du. Die
und deren Jnhaber mit den empfangenen Geld erung v
ſendungen aus Rotterdam ſich entfernt haben
ohne die beſtellten und bereits bezahlten Waaten ganze J

an die Käufer abzuſenden, erfahren wir, daß die Ganz abge
Berliner Criminalpolizei mit Rückſicht auf die bei tigen Get
ſpielloſe Frechheit und Gemeingefährlichkelt der W e den

den Jnhabern jener Schwindelſirma verübten Be für das
trügereien dieſelben auch nach England zu ver ich zur Wa
folgen und zur ſtrafrechtlichen Verantwortung zu n ſon und di
ziehen beabſichtigt. Um jedoch dieſer Verfolgung 3
nach dem Auslande einen beſonderen Nachdruck ver ſig 5
leihen zu können, iſt es unbedingt nothwendig, ne hltenbr
daß von den Betrogenenderged achten Be Abe Dot
hörde beſtimmte Anzeigen über die gegen die Kmn
ſie verubten Betrügereien gemacht nerikant
werden, damit durch die große Anzahl der r kaltes
feſtgeſtellten Betrugsfälle auch die ausländiſchen werden ha
insbeſondere die engliſchen Behörden veranlaßt t in
werden, mit erhöhter Energie die Verfolgung nen
Betrüger in die Hand zu nehmen. Bis jeht i ieeſheng
der Criminalpolizei in Berlin nur eine einzige An n große
zeige von einem durch die Schwindler betrögenen men e

Beamten zugegangen. unMtzündlich, b
S Ueber die am Donnerstag Abend auf hieſte n er

gem Neumarkt entſtandene Schlägerei wurden
uns geſtern mitgetheilt, daß der Schiſffer Winkler Neer- hat

hierbei zahlreiche und nicht unerhebliche Verlehun in
gen durch Säbelhiebe und Sporentritte erhalten h
hat, ohne zu wiſſen wofür. Schlimmer noch iſt n ind ſt
es deſſen ſchwarzem Rocke ergangen, der uns alen her R
Beweisſtück ohne Schöße, mit geſpaltenem Rücen guif raſ
und ausgeriſſenen Aermeln präſentirt wurde. el
wie weit ſich lehterer gegen die Herren Huſten er
vergangen, ließ ſich bis jetzt noch nicht n

r ZeituZus den Kreiſen Euerfurt und Merſeburg n
S Dem Schmied Guſtav Horn zu Bündo lind d

iſt vom Handelsminiſterium die Medaille für n
werbliche Leiſtungen in Bronce verliehen worden n

Das erſte der Kirchweihfeſte in dem Strid n
Merſeburg Mücheln findet bekanntlich in Naun e
dorf ſtatt und erfreut ſich eben weil es d d h
Reigen dieſer „Volksfeſte mit kirchlichen n de
Hintergrunde“ eröffnet, ſtets eines beſt ege a
ſtarken Zuſpruchs. Die Zahl der per Ach n
per pedes zugeſtrömten Feſtgäſte war auch dies ehe
mal keine geringe, nur geſtaltete ſich wegen ne
naßkalten Witterung der Aufenthalt im l n.
ungemüthlich, daß Silberbuden und Carouſſh 9 in

Art des

n S

ſitzer kaum halb ſo gute Geſchäfte machten hfrüher. Nur der Gaſtwirth Herre machte e Kntn
th erhalten
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hält fich dort zu Tauſenden in den beackerten
Feldern auf und hat die erſte Ausſaat vollſtändig

Handel gebracht und hier auf polizeiliche Veranlaſſung

as Modell für das Monument, welches ſie ihrem Gatten
in Chiſlehurſt errichten will, zu beſichtigen.

n der folgenden Nacht brach im Hotel Feuer aus und

nen

dieſem flauen Geſchäftsgange eine Ausnahme
Der durch den heftigen Sturm der vorigen Woche
n Dächern, Thoren und Fenſtern angerichtete
Schaden iſt allgemach wieder ausgeglichen

J Jn Günthersdorf ging am Donnerstag
Nachmittag 5 Uhr eine dem Grafen Hohenthal
gehörige gefüllte Scheune in Flammen auf. Als
Biandſtifter wurde ein Ajähriger Knabe ermittelt,
der in Abweſenheit ſeiner Eltern durch das Scheu
penloch mittelſt Streichhölzern das Feuer angelegt
hatte.

[J Die Fluren Schladebach, Piſſen, Rodden,
Pneſtäblich c. leiden in dieſem Herbſt ganz bedeu
end unter der Mänſeplage. Das Ungeziefer

vernichtet. Man macht jetzt daſelbſt zum zweiten
Male den Verſuch, die Saatfelder zu beſtellen.

Vermiſchtes.
(Amerikaniſches.) Jm Jahre 1876 wurde ein

die Einfahrt in den New Yorker Hafen verſperrender
Felſen mittelſt 52000 Pfd. Pulver geſprengt und die
Geſchichte gewann dadurch einen beſonderen Reiz, daß

ine junge Dame durch das einfache Drücken auf einen
Knopf, wodurch der elektriſche Funke zu den Pulver
ammern Einlaß erhielt, die fürchterliche Exploſion be
wirkte. Dieſe ganz reſpektable Leiſtung wird aber durch

die in Bälde erfolgende Sprengung des ſogenannten
Flood Rock, eines Felſens, welcher die Sicherheit der
Schifffahrt noch mehr bedroht, in Schatten geſtellt. Jn
den zu ſprengende t ungeheuren Block wurden von oben,
wo er bei Ebbe etwas über dem Waſſer ragt, erſt
Schächte getrieben, die bis 26 Fuß unter den Meeres
ſpiegel reichen, und von dieſen Schächten aus nach allen
Richtungen Längs und Quergänge geſprengt, ſodaß
überall nur verhältnißmäßig dünne Pfeiler ſtehen bleiben,
welche die oberen Geſteinſchichten vor dem Einſtürzen
bewahren. Die Länge dieſer Gänge beträgt bereits
13528 Fuß. Die Pfeiler werden, ſobald das Werk der
Unterminierung vollendet iſt, behufs Unterbringung von
nicht weniger als 100000 Pfund Nitroglycerin ſelbſt
untergraben und die Minengänge elektriſch verbunden,
ſodaß die ganze Felſenmaſſe mit einemmale in die Luft
liegt. Ganz abgeſehen von dem vielleicht an ſich techniſch
ganz richtigen Gedanken iſt ein ſolcher Knalleffekt ſicher
nach dem Geſchmack des Yankees.

(Die Kanalverbindung mit Holland), die
bereits für das Jahr 1876 in Ausſicht geſtellt wurde,
iſt endlich zur Wahrheit geworden. Die CEentralMovor

Kommiſſion und die Herren Kanalbauleiter begaben ſich
dieſer Tage von Meppen aus mit der Bahn nach Keller
berg, von da zu Wagen nach Haren a. d. Ems, beſtregen
die beiden feſtlich geſchmückten Emsſchauſchiffe und fuhren
den HarenRütenbrocker Kanal hinauf bis zur holländi
ſchen Grenze. Dort wurden die Herren Holländer be

grüßt und die Kanalverbindung mit Holland feierlich
eröffnet.

(Amerikaniſche Patentwäſche), welche an
geblich durch kaltes Waſſer mittelſt eines Schwammes

gereinigt werden kann, iſt auch in Deutſchland in den

hemiſch unterſucht worden. Die Analyſe ergab, daß bei
Herſtellung dieſer Wäſche (Kragen und Manſchetten) äußerſt
geſundheitsgefährliche Stoffe, namentlich Bleioxyd und
Kampher, in großen Mengen verwendet werden, welche
unter Umſtänden leicht eine Blutvergiftung herbeiführen
können. Ebenſo iſt dieſe Wäſche feuergefährlich, denn
leicht entzündlich, verbrennt ſie bei der flüchtigſten Be
rührung mit einer Flamme unter exploſionsartigen Er
ſcheinungen.

(Die Ex- Kaiſerin Eugenie iſt Anfang voriger
Woche incognito in Mailand einzetroffen, um daſelbſt

Sie kam
Abends an und ſtieg im „Hotel Grad Bretagne“ ab.

der Brand griff raſch um ſich. Die Ex- Kaiſerin mußte
ſchleunigſt ihr Schlafgemach verlaſſen und mit ihrem
Gefolge in eine andere Abtheilung des Hauſes überſiedeln.

Was der König Kalagkaug in NewYork
über ſeinen Wiener Aufenthalt erzählte.)de un

ehe
1 9rntad 9 h

Zronce

n
t

I

Mlauteſten und zudringlichſten auf der Welt.
n u ſt nieſte, haben ſie darüber einen langen Artikel zu ſchreiben
rfu

aus eigener Anſchauung in allen ſeinen Phaſen kennen
n lernen. Deshalb, und nur deshalb, ſei er nach dem

r gegangen. Allerdings habe der öſtreichiſche Baron,

Die Wiener Zeitungen,“ ſo ſagte er, „ſind die vor
So oft ich

gehabt.“ Und er erklärt dann weiter: „Es ſei ihm
allerdings daran gelegen geweſen, europäiſches Leben

er ihn geleitete, ſich mir einer der „jungen Damen“
unterhalten und ihr ein Bouquet geſchenkt, aber viel
weiter ſeien die Vertraulichkeiten nicht gegangen, und
da habe nan denn gleich ihm am nächſten Morgen einen
Cancan angedichtet.“ Im Uebrigen beantwortete er die

Frage, was ihm in Europa am beſten gefallen habe,
dahin Die elektriſche Eiſenbahn des Doctor Siemens.“

(GPreisausſchreiben für eine deutſch
ſſterreichiſche Nationalhymne.) Die in Wien
iſcheinende Deutſche Zeitung ſchreibt in ihrer Nummer
om letzten Sonntag einen Preis von hundert Ducaten
den Text des beſten ſangbaren Nationalliedes aus,

Welches die Bedeutung einer Hymne für die Deutſchen

auch dichteriſches Eigenthum der geſammten Nation und
die untrennbare geiſtige Gemeinſchaft aller deutſchen
Stämme betonend, ſoll die nationale Miſſion verherr
lichen, die dem deutſchen Stamme in Oeſterreich zu Theil
geworden. Die Einſendungsfriſt läuft bis zum
Dezember; am 17. Dezember werden die Preisrichter
ihre Entſcheidung treffen.

(24000 Bettler!) Jn den erſten acht Monaten
dieſes Jahres wurden in der Stadt Berlin nahe an
24000 Perſvnen wegen Bettelei zur Haft gebracht.
Darunter befanden ſich über 800 Kinder.

Gerichtliche Entſcheidungen
Eine höchſt wichtige Entſcheidung für

Grundſtücksbeſitzer hat das königliche Ober Ver
waltungsgericht in Bezug auf das Bebauungsgeſetz
vom 2. Juli 1875 gefällt, dahingehend, daß in den
Straßen, für welche bereits eine Bauflucht feſtgeſetzt iſt,
Zäune über die feſtſtehende Baufluchtlinie nicht errichtet
werden dürfen. Dieſelbe führt aus Es iſt unzweifelhaft,
daß mit der Offenlegung einer Straße, d. h. mit der
endgiltigen Feſtſetzung der Baufluchten die Beſchränkung
der Adjacenten zur Bebauung ihrer Grundſtücke eintrete.

eines Zaunes, einer Mauer e. als ein Bau anzuſehen
ſei: dies ſei aber zu bejahen, denn ſchon der S 161,
Titel 8, Theil II. Allgem. Landrechts beſtimme, es habe
der Beſitzer den Zaun rechter Hand des Eingangs zu
„bauen“ und zu unterhalten, ebenſo werde in einer
größeren Anzahl von örtlichen Baupolizeiordnungen die
Errichtung von Zäunen der Genehmigung der Baupolizei
behörde unterworfen. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hat dem Polizeipräſidium von Berlin Abſchrift
dieſes Erkenntniſſes mit der Weiſung zugehen laſſen, bei
Ertheilung von Bauconſenſen den in demſelben ausge
ſprochenen Grundſätzen gemäß zu verfahren, und auch
der Straßenbaupolizei und dem Magiſtrat hiervon Mit
theilung zu machen.

Das unter dem Verſprechen der Ehe ge
ſchwängerte Mädchen darf auch nach dem Tode ſeines
Kindes vom Schwängerer, wenn er ſein Heirathsver
ſprechen nicht erfüllt, für ſich lebenslängliche, ſtandesge
mäße Alimente wie eine unſchuldig geſchiedene Ehefrau
außer den Entbindungs und Begräbnißkoſten fordern.

Der Graudenzer „Geſellige“ war in eine Zeug
nißzwangaffaire verwickelt, bei der es ſich um die
Frage handelt, ob eine Behörde, welche eine Disciplinar
unterſuchung gegen einen Beamten eingeleitet hat, von
einem Redacteur das Zeugniß darüber er
zwingen kann, ob gewiſſe, ſonſt nicht beanſtandete
Zeitungscorreſpondenzen von dem betreffenden Beamten
herrühren oder nicht. Dieſe Frage iſt für Beamte von
nicht unterſchätzender Wichtigkeit. Das Oberlandesgericht
in Marienwerder hat nun in Uebereinſtimmung mit
einem Erkenntniß des Landgerichts Berlin dahin ent
ſchieden, daß nach Lage unſerer Geſetzgebung ein ſolches
Zeugniß nicht zu erzwingen iſt.

Todesfälle
Oberſtlieutenant Graf v. Arnim-

Zichow), der Flügeladjutant Seiner Majeſtät
des Kaiſers und Commandeur des Garde-Küraſſier
regiments, iſt Donnerstag Abend nach mehrwöchent
licher Krankheit geſtorben.

Geheimrath Dr. von Bluntſchli) iſt
am Freitag in Karlsruhe an einem Schlagfloß
plötzlich verſtoben.

Der Frürſtbiſchof von Breslau) Dr.
Heinrich Förſter, ein am preußiſchen Hofe hochan

mit Rom als Vertrauenéperſon unſeres Kaiſers
fangirte, iſt am 20 d. M. im Exil auf Schloß
Johannisberg in öſterreichiſch Schleſten geſtorben.

Fahrplan vom 15. October 1881.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Hale: 413 Mgs. (Schnllz.), 7** Vm. (4. Kl),
102 Vm., 1226 Mtg. (4. Kl), 457* Nm. (3. Kl)
5 Nm. (Schnullz.), 8 Abds. (Schnllz. I. -3. Kl.)
1020* Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.
Nach Weißenfels 69 Mgs. (4. Kl.), 8* Vm. (Schnllz

I. Kl.), 102 (8. Kl.), 12* Vm. (Schnllz.),
Nm. (4. Kl.), 622. Abds. (4. Kl.), 92* Abds. (4. Kl.
1120 Abds. (Schnllz.).

PerſonenPoſten:
aus Merſeburg 5 Uhr V. und 20 Uhr N.
in Mücheln 715 Uhr V. und 455 Uhr N.
aus Mücheln 55 Uhr N. und 72* Uhr V.
in Merſeburg 80 Uhr N. und 10 Uhr V.

Aus Lauchſtädt 528 Mgs., in Merſeburg 6** Mgs.

Es ſei nur die Frage zu entſcheiden, ob die Errichtung

geſehener Geiſtlicher, der bei den Verhandlungen e

Börſen- Bericht e.
Halle, 22. October 1881.

Weizen 1000 Kilo, feſt, 213--228 Mk., exquiſite
Waare bis 243 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, neuer 201-204 Mk.
Gerſte 1000 Kilo, 167 177 Mk., Chevalier- 180

195 Mk.
Gerſtenmalz 50 Silo, 14 50-15,00. Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 165 170 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25,50-26,50 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 27,25 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 Mk. be
Kleie, Roggen 50 Kilo, 6,40-6,50 Mk. bez., Weizen

ſchaalt, 5,25 Mk. bez., Weizengrieskleie 6,00-—6,10 M.
Leipzig, 20. October 1881.

Weizen netto, loco hieſiger 240—245 Mk. bez.
Roggen netto, loco hieſiger 202-206 Mk. bez.
Gerſte netto, loco 160 185 Mk. bez.
Hafer netto, loco hieſiger 160 166 Mk. bez.
Rüböl netto, loco 55,50 Mk. bez. B., per Oct.Nov.

55 50 Mk. B., per Nov.Dez. 55,50 Mk. B. per 100 Kilo
S c u s per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco 53,

bez.

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Publikum gegenkkegr

keine Verantworrung.

im Ganzen undGute Speiſekartoſfeln einzeln ſind zu
verkaufen in hieſiger Neumarktsmühle.

SHophas, Stühle, Matratzen
fertigt elegant und billigſt I. Nolte, Breiteſtr. 8 (Hof).

Eine Stube mit Kammer iſt zu vermiethen und 1.
November zu beziehen Leunger Straße Nr. 4.

Eine ſehr helle freundlich möblirt Stube mit Kam
mer iſt zu vermiethen. Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Dr. Spranger eher Magen-Hitter.
Hilft ſofort bei Magenkrampf, Migraine, Cholik, Fieber,

Kopfſchmerz, Verſchleimung, Uebelkeit, Magendrücken, fett,
Aufſtoß 2c. Bei belegter Zunge den Appetit ſofort wie
der herſtellend. Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen
Leib. Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit ausgezeichnet.
Bei Skropheln löſt es den Krankheitsſtoff, ſämmtl. Würmer
mit abführend. Schützt vor Anſteckungen. Man verſuche
mit einer Wenigkeit und überzeuge ſich ſelbſt von der
momentanen Wirkung dieſes kleinen Hülfsmittels.

Zu beziehen durch Herrn Kaufmann C. Herfurth
in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

(öschäfts- Dnpföhlung,
Ein geehrtes Publikum mache auf meine 2 Landauer

Wagen ganz ergebenſt aufmerkſam. Durch dieſelben bin
ich jetzt im Stande, die feinſten Hochzeits-, Kindtaufs
und Viſitenfuhren auf das exaktefte auszuführen,
Gleichzeitig empfehle mein Reiſe und Omnibusfuühr
werk auf das Angelegentlichſte.

Alwin Weiſenborn,
Breiteſtr. 18.

Sauberes und corektes Copiren aller Art
Schriften, ſpeziell Notenſchreiberei, wird gegen mäßiges
Honorar übernommen.Zu erfragen Hallesche Strasse Nr. 8 im Garten
gebäude.

S S ee Beachtenswerth!

o J APülepsüe,Krampf- und Nervenleidende, alle welche
S ſich für dieſe Krankheiten intereſſiren, und
ſichere Hülfe ſuchen, mögen ſich vertrauens
voll die Broſchüre des Dr. Boas, Spe-
cCialist, für Krampf- und Nervenleiden,

verſchaffen. Gratis und franco zu beziehen
nur durch Herrn

Parlaghy,
München, 39 Bahyerſtraße.

Für Fleiſchbeſchauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare, 100 Stück
50 Pf., beſtens empfohlen die Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtr' 28.Aus Merſeburg 320 Nm., in Lauchſtädt 480 Nm.

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mech
Instituts von I. Müller, Merseburg, Windberg Nr. 7.

21./10. Abds. 8 r ſe2. 10. re S

Aſterreichs erhalten ſoll. Die Hymne, welche, wenn

Barometer Millim. 750,0 750,0
Therm. Celsius 2,7 1Rel. Feuchtigkeit 79,0 90,6
Bewölkung 6 6Wind No. No.Stärke 3 2

Ha S otterie
des von

Jhrer Majeſtät der Königin Carola von Sachſen
gegründeten

und unter Allerhöchſtderen Leitung ſtehenden
AlberkVexeins im Königreiche Hachſen.

1 Hauptgewinn im Werthe von Mk. 20000, 10000,
6000, 4000, 3000 u. ſ. w., zuſammen 3 500 Gewinne
im Geſammtwerthe von 211 060 Mk.

Ziehung am 1. Dezember 1881 in Dresden.
Looſe à 5 Mk. ſind in der Exped. d. Bl. zu haben.



Schwarze u. grüne Thee's,
1881/82 er Ernte, mit hochfeinem Aroma, ſind von der
Königsberger Thee Compagnie und den erſten Hamburger
und Bremer TheeJmporthäuſern in Kiſten und Origi
nalpacketen zu den verſchiedenſten Preiſen eingetroffen.

Feinſte Bourbon-Vanille.
Ehocoladen ven 1 Mk. bis 2 Mk. 60 Pf.

Wir übernehmen

Cours der Berliner Börſe,

Zehntel Procent Proviſton.

die Beſorgung des An und Verkaufs börſengängiger Werthpapiere zum officiellen Tages

die Ausführung von Börſen Zeitgeſchäften zu coulanteſten Courſen.Für Derſicrente, wie für alle ſonſtigen bankgeſchäftlichen Umſätze berechnen wir ein

pr. Pfund.
und feinſtes entöltes

barung zu 41,—60 Zinſen per annum.

ohne vorherige Kündigung
bei Stägiger Kündigung
bei 14
bei 6 wöchentlicher

bei ebei
bei 12

des Portos poſtwendend überſandt.

Wir gewähren Darlehne auf courante börſengängige Werthpapiere nach Verein

Wir vergüten für Bagareinlagen, rückzahlbar

Einlagen von windeſtens 100 Mark werden an
von 9— 12 Uhr und Nachmittags von 3——5 Uhr angenommen und vom folgenden Werktage
an verzinſt gegen die per Poſt überſandten Beträge wird Beſcheinigung unter Anrechnung

2 Proc.e

3 Zinſen per Ert J frei von m unallen Speſen. ind Sonna

7 ton: großan unſerer Eaſſa täglich Vormittags r

empfiehlt

Berlin, Juni 1881.

Cacaomaſſe
Cacavopulver.
O

Drogen und Farbenhandlnung,
Burgſtraße 16.

en beſtes deutſches Fabrikat,
empfiehlt unter mehrjähJäh Ilasohinen, en et zu billig

E. Hartung, Kelwordſseke 18.

Prima Salzbutter
pr. Pfund 1 Mark

Richard Helbig,
Burgſtr. 9.

Nächſten Dienſtag friſches
Lichtebier in der Brauerei

zum halben Mond.
Allen gebildeten Zeitungsleſern iſt als große

politiſche, mit reichem Unterhaltungsſtoff ausge
ſtottete, 13 Mal wöchentlich (auch Montags) er
ſcheinende Zeitung Berlins

eine
4 Mk. 68 Pf.

eröffnet habe.

Die Tribüne

angelegentlichſt zu empfehlen.

Unſere WechſelStube iſt angewieſen, über das Verlooſtſein von Effecten, ſowie über die Ar
lage in börſengängigen Papieren eingehenden Beſcheid zu ertheilen. Auf briefliche Anfragen von Außer
halb, welchen Frankatur beizulegen iſt, giebt unſer JnformationsBüreau entſprechende ſchriftliche Aus-

S kunft. Berechnungen für derartige Auskunftsertheilungen finden nicht ſtatt. Den Kunden unſerer
Bank wird die Controle der Verlooſung, die Einholung neuer Couponsbogen, ſowie die Einziehung von
Zins Coupons, Dividendenſcheinen und ausgelooſten Stücken, ſoweit letztere hier oder an größeren Bank
plätzen zahlbar, koſten frei beſorgt. Die Realiſirung in fremder Münze zahlbarer Coupons erfolgt
zum BörſenCourſe und war diejenige der meiſten dieſer Galtungen auch ſchon vor Verfall.

Geschiſts röſfnung.
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze

Roßmarkt
Leinen und BaumwollenWagarenHandlung,

verbunden mit Weiſzwaaren und Poſamenten
Indem ich reellſte Bedienung und billigſte Preisſtellung zuſichere, bitte ich

bei vorkommendem Bedarf mich gütigſt berückſichtigen zu wollen.

Die Directivn
der Vereinsbank. e

e r t
er ein
erinterefſ

der V

Nr. 2
F Für die
ſnements an

Preiſe von
ilten, Poſtbi
n genommen
Inſerate ſt

e die zwec

Probe- Abonnement pro Monat November u
Dezember nur 4 M. 68 Pf. bei ollen Poſtanſtalten.

W Inſerate (40 Pf. pro Zeile) erzielen be
deutende Erfolge

Kaiser Wilhelmshalle
Heute Morgen

e Speckkuchen.
Abends:

Große Auswahl der Saiſon angemeſſene
Speiſen, dazu (friſch vom Faß ver

zapft) ff. Riebecker Lagerbier.
Mit vorzüglicher Hochachtung

Otto Rahmn.
Cigarrenköpfehen
Wie in den Vorjahren, ſo ſoll auch in dieſem Jahre

braven Kindern aus ärmeren Familien unſerer Stadt
eine beſcheidene Weihnachtsſreude aus den Erträgniſſen
geſammelter

Nicht durch große
Anpreiſung, ſondern durch ſeine vorzüglichen
Eigenſchaften hat Baumehers ächter Dr. Ber
gelt's Magenbitter die allgemeine Anerkennung
und Verbreitung als Magen-, Verdauungs
und Erwärmungsmittel gefunden. Vorräthig
in Original, Reiſe und Jazdflaſchen bei

(L. Nr. 14055.) Otto Schauer

Bruno Heinze,
Markt 2s Saffler u. Täſchner, wart 2s

neben der Sonne neben der Sonne
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zur Anfertigung
aller in dieſes Fach einſchlagender Arbeiten.

Stickereien werden bei billigſten Preiſen ſauberſt

Eigarrenköpfchen
bereitet werden. Um die bisher erzielten Vorräthe ſchon
jetzt gut verwerthen zu können, bitten wir alle Samm-
ler des Tiemannſchen Clubs, ſowie Freunde und Gönner
des Unternehmens, die vorhandenen

Eigarrenköpfchen

Merſeburg, im October 1881. FFcr N. e
rat Nr. 2. h ler

t undPrresskohlensteine,
offerire ich pro Mille ab Fabrik Neumarkt mit Mark 9,50, frei in den Sal

Mark 11. n doh imS WangeriBrrüquettes nliefere ich in jedem Quantum blilligſt. h e
Max Thiele, Roßmarkt

Für die Weihnachts Beſcheerung in der Altenburger
Kinder Bewahranſtalt wird nächſten Donnerstag den augeit
d. M. bei Frau Präſident von Dieſt nachmittags s Uhr e geringe
genähet. n WahlKaiſer Wilhelms Halle.

h nSonntag den 283. d. M. un geben
KöhlersRiesen-Ageo s

ämürk e ſſn, welprämiirt in der Ausſtellung zu Halle a s ha
Es findet nur dieſe eine Vorſtellung ſtatt. n nAbe rnöffnung 7 Uhr, Anfang der Vorfteln ehe v

ends. tPreiſe der Plätze: 1 Platz 50 Pf., 2. Platz 40 hat und die
Gallerie 25 Pf. Vorverkauf bei Herrn A. Wieſe: ſi de wo
Platz 40 Pf., 2. Platz 30 Pf., Gallerie 20 Pf. h ve

Um zahlreichen Beſuch bittet VI. a ſt nur
Die Zwiſchenpauſen werden mit n

Muſik ausgefüllt. nftre
garnirt und angefertigt.

Koffer, Schulränzchen und Taſchen e. ſtets in
Auswahl auf Lager.

Formulare zu

(wenn auch in noch ſo kleinen Poſten) an die unterzeich
neten Hauptſammelſtellen gefälligſt abzuführen. Nicht
raucher werden gebeten, eine kleine Beiſteuer in Geld
oder ſpäter in naturg zu geben. Hauptſammelſtellen
ſind bei den Herren:

der hieſige Verein alter Krieger Sonntag den
einen Ball in den Räumen des Thüringer H
e Freunde und Gönner hiermit ergebenſt einge
werden.

S rn ha t oAls Gedächtnißfeier an die Schlacht bei Leipzig in dine
23. d.

ofes ab,9 laden h G
MitDer Vorstand Miglte

Tiemann, Reſtaurateur, Schmaleſtraße.
M. Thiele, Kaufmann, Roßmarkt.
E. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt.
Hertel, Papierfabrikank, Neumarktsthor.

ZolIl-Inhaltserklärungen,
für Sendungen nach dem Auslande erforderlich, harathig die Buchdrugeret von forderlich hält vör

14—16 Jahren zum ſofortigen Antritt geſucht. Zu en

fragen in der Exped. d. Bl.

n eEin junges, ehrliches und ordentliches Mädchen Wiſß n

h
9

Beher, Caſſirer des Conſ.V., Unteraltenburg 59. Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28 bie r do reine t gen W
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg c i

e
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